
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Oldenburgische Volkszeitung
1919

216 (18.9.1919)

urn:nbn:de:gbv:45:1-84358

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-84358


MnbukgWeB - Ikzeitilllg
Tageszeitung füe das Herzogtum Oldenburg.

Der Anzeigenpreis beträgt bei Anzeigen aus dem Herzogtum 30 Pfennig für die einfache Petitzeile
oder deren Raum , bei solchen aus anderen Gegenden 40 Pfennig , für die Reklamezeile 1 .00 Mark . Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . Annahme bis 9 llhr vormittags . Größere Anzeigen sink)
stets tags zuvor einzuliefern . Telephonische Anzeigenannahme schließt jedes Reklamationsrecht aus.

^ nlt, . „surgi 4 - Volkszeitung (Vechtaer Zeitung . Dämmer Nachrichten), Zentrumsorgan , erscheint

? n» auker an Sonn - und Feiertagen . Bezugspreis vierteljährlich 4.20 Mark , durch die Post frei

4 82 M ' zweimonatlich 2 .80 M -, durch die Post frei ins Haus 3 .08 M . ; einmonatlich 1 .40 M .,

^ ch die Post frei ins Haus 1.54 M . Einzelmunmern 10 Pfg . Probenummern acht Tage gratis u. franko.

Z« Falle »»» höherer B es alt , Eirrtk , Sperr «, Auksperrmig , Maschinsubruch, Beirieböstirnirg i» mrsrrr » rigevea Betriebe »der deae» miserer LIefermte » Hab«, der BHkher a»d Iaserrat keine Ansprüche, kallödir Leitung »erspätrt , in beschränktem Umsange ober nicht erscheint.

Nr . 2 ^6.
Fernsprecher: Redaktion (5) , Geschäftsstelle
Nr . ö. Postscheck -Konto; Hannover 7908. Vechta » Donnerstag, 18. Sept . 1919. ^ Zweiggeschäftsstellein Oldenburg : W . Varel-

mann , Achternstraße S1. Fenrsprecher 1032. 86 . Jahrgang.

SS!

KeckitsvsrkälLMs äsr 5taats-
beaMLsn, kslnSr ulw.

Der Haushalksausausschuß der Preußischen
Landesversammlung hak am Freitag zu den auf
Äenderung bezw . bessere Festlegung der Rechts¬
verhältnisse der Beamten , Lehrer usw . gestellten
Anträgen, die er einem Unterausschuss zur Vor¬
beratung überwiesen Halle, folgenden Antrag ein-
sümmung angenommen: Die Slaaisregierung zu
ersuchen:

1. ln die demnächst vorzulegende BerfassungS-
urkunde Bestimmungen aufzunehmen, durch
weiche die von den Beamten nach den bestehenden
Gesehen erworbenen Rechte auf Gehalt , Ruhe¬
gehalt und Hinkerbliebenenversorgung gewähr-
leistet werden:

2. mit möglichster Beschleunigung der ver¬
fassunggebenden Landesversammlung den Ent¬
wurf eines Beamkengesetzes zu unterbreiten , in-
haiksdessen » ) den Staatsbeamten ausreichender
Schutz gegen Entziehung von Amt und Einkom¬
men gewährt wird (die Entziehung ist nur im
Disziplinarwege statthaft ), b) die Anstellung der
Staatsbeamten auf Lebenszeit nach möglichst kurz
zu bemessender Probezeit sowie der Anspruch auf
Ruhegehalt und Hinkerbliebenenversorgung zu¬
gesichert wird, c) zur Wahrung der Beamteninker-
eflen bei seder Behörde (Amksstelle, Dienststelle),
die wenigstens 20 Beamte umfaßt , die Bildung
eines Beamkenausschusses und für sede Provin¬
zialbehörde die Bildung einer Beamkenkammer
unter Abgrenzung der Befugnisse dieser Organe
vorgeschrieben wird (wo bei einer Behörde we¬
niger als 10 Beamte vorhanden sind , ist durch
Zusammenlegungder Beamten der Nachbarbehör-
den ein Beamkenausschuß zu bilden und, wo auch
dies nicht möglich ist , ein Vertrauensmann zu
wählen ), 6) den Beamten das Recht auf Urlaub
eingeräumt und die Beurlaubung der Beamten
mit der Maßgabe geregelt wird , daß für die
Dauer des Urlaubes vornehmlich die Zahl der Le-
benssohre maßgebend ist und die Stellvertretungs-
Kosten auf die Staatskasse übernommen werden
sgegenseikige Vertretung ist hierbei auf das Min¬
destmaß zu beschränken), e) dem Beamten der
Eintritt in eine öffentliche Körperschaft gestattet
wird , ohne Laß er eines Urlaubes bedarf und
Eteliverkrekungskostenzu zahlen hat , k) den Be¬
amten das freie Koalikions- und Bersammiungs-
recht sowie Preßfreiheit gesichert wird und freie
politische Betätigung gewährleistet ist:

8. möglichst bald eine zeitgemäße Aenderung
des bestehenden Gesetzes betreffend Disziplinar¬
vergehen der Beamten herbeizuführen und in dem
dieserhalb aufzustellenden Gesetzentwurf insbeson¬
dere die Einführung einer Derufsinstanz und
eines Wiederaufnahmeverfahrens vorzufehen so¬
wie in bezug auf die Besetzung der Gerichte vor-
schreiben , daß aus der Dienstklasse des Beschul¬
digten stimmberechtigte Beisitzer zugezogen wer¬
den müssen:

4. die Disziplinarstrafen nach einer bestimmten
Zeit Vorwurfsfreier Führung als gelöscht aus den
Akten zu entfernen und zu verhindern , daß sie
me weitere Beförderung der Beamten beein¬
trächtigen:

5. alsbald eine Gesetzesvorlage einzubringen,
wonach Besoldungsgesetzund das Gesetz betreffend
Gewährung von Ruhegehalt dahin ergänzt wer¬
den , baß die Dienstzeit, welche der Beamte wäh¬
rend des Krieges in seinem Amte verbracht hat,
s. » . Festsetzung des Besoldungsdienskaltersuns des Ruhegehalts anderthalbfach ongerechnek

6. den infolge des Krieges besonders <m<
rügten Beamten , Angestellten und Arbeite

Staates in diesem Jahre einen längeren L
yviungsurlaub als bisher üblich zu gewähren:

' den aus dem Arbeiksverhältnis hervorgego
Ilnterbeamken die Hilfsbeamkendienstz
und einer herbeizuführenden gesetzlich

v . . unzurelynen ^vie ^ ussoeamn
Dienstag ^ Eestens fünf Icchre nach L

Ki-; »»-? °Hörückllchst dahin za wirken , - aß
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^ ^ ^ endwie zulassen, und daß darü

digke Versorgung bedürftige Kriegsbcsd
vsw des Staates , der Gemein!
betont . Möglichkeit eingestellt werden rrn
digten -̂

^ Berücksichtigung der Schwerbesä

Mchksverhälknisse der Beamten !
Neu,« ^ ^ Eungskörperschafien und - er Leh- ordnen un- tu den hierfür erforderliq

Gesetzesvorlagen die vorstehenden Grundsätze ent¬
sprechend zu berücksichtigen.

Der Haushalkungsausschuß hak dann in gleicher
Sitzung zwei Anträge auf Steuerfreiheit der Teue¬
rungszulagen der Beamten und Arbeiter in
Privatbetrieben mit Rücksicht darauf ablehnen zu
müssen geglaubt, weil ein dahin zielender Beschluß
für das laufende Sleuerjahr nicht mehr wirksam
werden kann , da die Veranlagung bereits erfolgt
ist und im nächsten Jahr durch das Reich noch
dessen Gesehen die Steuerveranlagung vorgenom¬
men werden wird.

Rheinischer Zentnimsparteitag.
Köln, 15 . September.

Anker außerordentlich starker Beteiligung trat
heule der für drei Tage anberaumke rheinische
Zentrumsparleitag zusammen. Dem Bericht der
, K. B . " entnehmen wir darüber folgendes: Alle
rheinischen Abgeordneten , soweit keine dringende
Verhinderung vorlag , waren erschienen: außerdem
u . a. die Minister Dr . Bell und Skegerwald sowie
Ankerstaatssekrelär Busch. Die Eröffnung der
Tagung vollzog Geheimrak Trimborn: Der
letzte Pelegierlentag der rheinischen Zenkrums¬
partei hat Ende März 1918 statkgefunden. Dis
über uns hingegangenen großen Ereignisse bringen
es mit sich, daß die Diskussion lebhafte Formen
annehmen wird. Unnatürlich wäre es. wenn es
anders wäre . Dem aufmerksamen Beobachter ist
es in den letzten Monaten nicht verschlossen ge¬
blieben, daß in den Kreisen unserer Parteifreunds
eine Reihe von Mißverständnissen und
Verstimmungen sich angehäuft hoben. Diese wer¬
den sich hier und da in lebhafter Weise Luft
machen. Das schadet nichts, das muß so sein.
Eine starke und große Partei muß auch eine stel¬
lenweise scharfe Kritik vertragen können . Aber
wir wollen bei aller Freimütigkeit im Wort die
Ruhe un- Besonnenheit nicht verlieren , nament¬
lich nicht verpesten, daß , wie das gesamte Vater¬
land , auch unsere Partei sich gegenwärtig in einem
kritischen Augenblick befindet. Wie das Wohl
von Vaterland und Partei als Höchstes über der
gesamten Tagung schweben muß , so muß auch
jedes Wort der Kritik vom Wohls für Vaterland
und Partei getragen sein . Wie das öffentliche
Leben vom christlichen Geiste durchkränkksein soll,
so soll auch die politische Debatte vom Geiste der
Brüderlichekik und Nächstenliebe durchweht sein.
Redner begrüßte dann die Minister und Abge¬
ordneten und ferner den in unserer Milte er¬
schienenen Oberbürgermeister von Köln, Dr.
Adenauer , mit besonderer Wärme als alles und
treues Mitglied der Zenkrumspärkei.

Abg. Oberlandesgerichksrak Marx: Wir
haben heule nicht nur den rheinischen Parteitag
als solchen zu begehen. Er bedeutet auch einen
Markstein in der Geschichte unserer Partei , in¬
sofern er uns die Freude gewahrl, daß unser Vor¬
sitzender, Geheimrat Trimborn , auf eine 2 5 jSh -
rlge Tätigkeit als Vorsitzender der rhei¬
nischen Zenkrumsparte ! zurückblicken kann , eine
Gelegenheit, die wir nicht ohne Bekundung unseres
tiefgefühlten Dankes für seine Verdienste ln opfer¬
williger, erfolgreicher Tätigkeit vorübergehen lasten
dürfen . Als äußeren Ausdruck der Dankgefühle
überreichte der Redner ein Gedenkblatk. Der Bei¬
rat der rheinischen Zenkrumsparkei ließ durch den
Redner unter humorvollen Anspielungen eine sil¬
berne Tabaksdose überreichen.

Geheimrak Trimborn dankte ln herzlichen
Worten für die Ehrung , die ihn völlig überrasche.
Es ist wahr , die 25 Fahre sind «ine schwere Zeit.
Sie hak den Kern meiner Lebensarbeit ausgefüllt.
Herzliche Dankesworke widmete Geheimrak Trim¬
born sodann den Damen und Herren des Beirats,
dem Generalsekretär Dr. Jörg , der 17 Fahre in
bestem Einvernehmen an seiner Seite mikgearbelkek
habe. Weiter gedachte er seiner früheren fleißigen
Mitarbeiter , Dr . Cardauns (Bonn ), des verstor¬
benen Dr . Ful. Bachem, sowie des mehr als 80jäh-
rigen, leider jetzt erblindeten Kaufmanns Eduard
Fuchs (Köln). Ein warmes Work der Anerken¬
nung zollte er auch der wackeren Mitarbeit der
Zentrums presse. Es sei «in schlechter
Parkeichef, der nicht Fühlung suche und zu be¬
halten verstehe mit der Presse . Ich habe mich
sehr gut mit der Presse gestanden und rechne mir
- as zur besonderen Ehre an . Was ich jetzt no -̂

leisten kann ? Fn zwei Monaten werde ich 65
Jahre alt . Fn - er langen Reihe von Fahren ist
manches geschehen , was meine Kräfte zwar nicht
erschöpft, aber doch gemindert hak . Es ist für
mich die Zeit da, daran zu denken, einer jungen,
frischen Kraft Platz zu machen. Der Redner gab
seinen Ausführungen wirkungsvollen Ausklang
durch ein freudiges Bekenntnis zur Zenkrums-
parkei: Was auch in Zukunft kommen mag, mein
Herz gehört - eu; Zentrum , ihm bat meine bis¬

herige Lebensarbeit gehört, ihm bleibe ich unver¬
brüchlich treu bis zum letzten Atemzuge, und zwar
deshalb, weil die Arbeit für die Zenlrumspariel
Arbeit ist für das Vaterland , weil die Arbeit für
die rheinische Zenlrumspariel Arbeit ist für mein
heißgeliebtes Rheinland , für das ich lebe und sterbe.

Nach Verlesung mehrerer Entschuldigungs¬
schreiben und nach geschäftlichen Mitteilungen
wurde in die Tagesordnung eingelreien.

Geh. Zustizrat Dr . Karl Bachem leikeie die
Beratung des neuen Organisations-
statuks mit einem übersichtlichen klaren Bor¬
trag ein . Aeber hundert Abänderungsankräge
sind zu dem Entwurf eingegangen, die im ein¬
zelnen auf dem Parteitage kaum erledigt werden
können. Man möge deshalb eine ISgliedrige Kom¬
mission einsetzen , die olle Anträge zu beraten hak
und an einem der nächsten Tage den revidierten
bezw . den abgeänderten Sahungsenlwurf dem
Parteitage zur Beschlußfassung vorlegen soll . Die
Aussprache über den Satzungsenkwurf war ebenso
rege wie ergiebig. Zn der Slakukkommissionwurde
die bisherige Kommission ergänzt durch je vier
Personen aus jedem Wahlbezirk.

Fn der Nachmlkkigssthung, die noch stärker wie
die am Vormittag besucht war , sprach in einem
grundlegenden mehrstündigen Referat Abg. Ge-
yeimrat Trimborn über die allgemeine politische
Lage.

Deutsches Reich.
Einheitsstaat und gesetzgebende Selbst¬

verwaltung.
Berlin . 17 . Sept . (Drahtb .) Auf dem Par¬

teitag der rheinischen Zentrumspartei sagte Ge¬
heimrat Trimborn: Das Zentrum will den
Einheitsstaat , aber nicht den zentralistischen, son¬
dern den zentralisierten . Es gibt seinen födera-
listischenGrundgedanken nicht auf , es packt ihn nur
den veränderten Zeitverhältnissen an ! Es bleibt
der Gedanke bestehen, daß — im Gegensatz zum
zentralisierten Einheitsstaat , wie ihn Frankreich
oarstellt, — die Glieder des einheitlichen Gesamt»
Organismus sich der mit den Lebensinteressen des
ganzen verträglichen Selbständigkeit erfreuen sol¬
len, damit sie ihre kulturelle und ihre wirtschaft¬
liche Eigenart pflegen können. Sie sollen auto¬
nome Selbstverwalkungskörper , wenn sie's wollen,
Länder werden , so autonom , wie es mit der Exi¬
stenz einer starken Reicksgewalt verträglich ist.

ivrv Berlin . 17 . Sept . (Drahtb . ) Unter der
Ueberschrift Zerstückelungoder Autonomie schreibt
der Präsident des preußischen Staaksministeriums
Hirsch in der D . A. Z . : Die auf eine Versla-
wung gerichtete AgitaNon in Oberschlesien wird
nickt zur Ruhe kommen. Der Schaden bleibt nicht
aus Preußen beschränkt, auch Deutschland wird
durch die Gründung neuer Freistaaten auf preußi¬
schem Boden schwer geschädigt werden.

Die Herrschaft der Franzosen in der Pfalz.
^VIB Ludwigshasen , 17 . Sept . (Drahtb .) Die

am Sonntag für Kirchheimbolanden geplant«
öffentliche Kundgebung gegen die Loslösungsbe¬
strebungen, in der auch der sozialdemokratische
Abgeordnete Prost sprechen sollte, wurde in letzter
Stunde untnsagt . Im Anschluß hieran veröffent¬
licht die Pfälzische Post eine Mitteilung der Kreis¬
regierung an die Bezirksmitglieder , nach der durch
Befehl der Heeresgruppe Fayolle es dem Abge-
ordneten Prost verboten ist, unter welchem Vorbe¬
halt auch immer zu organisieren oder in Ver¬
sammlungen das Wort zu ergreifen.

Zweibrücken. 17. S °pt . (Drahtb .) Die
Militärverwaltung der Stadt Zweibrucken hat
dieser eine Strafe von 20 000-K auferlegt , weil sich
die Person , die die Kranzniederlegung am Bis¬
marckdenkmal veranlaßt hat, nicht freiwillig ge¬
meldet hat.

kleine politische Nachrichten.
Besserung des Eisenbabaverkehrs. ^Berlin,

17 . Sept . Die Lage des deutschen Eisenbahnver¬
kehrs fängt , wie der „Abend" von unterrichteter
Seite hört , jetzt an, sich sichtlich zu bessern . Die
Kohlenvorräte der Lokomotivstationen wurden
überall ergänzt , so daß zum Teil wieder die nor¬
malen Massen lagern . Namentlich konnten die
für den Lokomotivbetrieb besonders geeigneten
oberschlesischen Kohlen wieder herangeführt wer¬
den. Infolge der Besserungen der Kohlenbeliefe¬
rung haben die Zugverspätungen nachgelassen,
weitere Zugeinschränkungen sind , wie im Ministe¬
rium mitgeieilt wird , nicht beabsichigt. Doch läßt
sich die allgemeine Lage immer nur für heute über¬
sehen , morgen können schon neue Schwierigkeiten
austauchen, die erheblich« Zugveränderungen zur
Folge haben müßten . Erfreulich ist, Laß die Werk¬
stätten jetzt etwas rascher Reyaraturstan-
auszusühren beginnen.

Rückgabe der abgelieferten Lokomotiven? WTL.
Berlin, 16 . Sept . Die Boss . Ztg . berichtet, die
französische Regierung habe beschlossen » dre deut¬
schen Lokomotiven bis auf «inen kleinen Teil zu¬
rückzugeben, da di« meisten deutschen Lokomotiven
in Frankreich wegen der schlechten Qualität der
Kohlen nicht benutzt werden könnten. „Matin*
zufolge habe Deutschland 2000 Lokomotiven abge¬
liefert, von welchen Frankreich schon in nächster
Zeit 1700 zurückgebenwerde. Die Voss . Ztg . stellt
hierbei fest , daß die Zahl der von Deutschland ab»
gelieferten Lokomotiven bedeutend höher ist und
beinahe die im Waffenstillstandsvertrog gefordert«
Ziffer von 5000 erreicht.

Die Verfassung und Deutsch-Oesterreich. Ber¬
lin, 16. Sept . Bon gut unterrichteter Seite
hören wir , daß der Minister des Auswärtigen»
Hermann Müller , dem am Dienstag vormittag zu¬
sammentretenden Ausschuß für auswärtige Ange¬
legenheiten den Standpunkt der Regierung in dey
Frage der Nichtigkeitserklärung des Absatzes 8 des
Artikels 61 der Verfassung darlegen wird . De«
Minister wird empfehlen, daß die Nationalver¬
sammlung der Regierung Vollmacht gibt , die voni
oer Entente geforderte Unterschrift unter das Pro¬
tokoll zu setzen. Der Minister wird dann darauf!
Hinweisen» daß die geleistete Unterschrift lediglich
di« Gewähr dafür geben soll , daß Deutschland kei¬
nerlei Versuche macl>en werde, durch Anknüpfung
gemeinsamer staatlicher Beziehungen mit Oester¬
reich ein Verhältnis zu schaffen » daß die Unabhän¬
gigkeit Oesterreichs zu einer Farce mache. ><

Der amerikanische Gesandte für Berlin . ^VTL
Berlin, 17 . Sept . (Drahtb .) In mehreren Blät¬
tern wird berichtet, daß zum amerikanischen Ge¬
sandten in Berlin der Verlagsdirektor der New-
york Times Mac Ameny in Aussicht genommen
sei . Seine Ernennung solle offiziell mitgeteiH
werden , sobald der Friedensvertrag ratifiziert sei,

Gemeindcwahlen in Dirkenfeld. Frankfurt»
16 . September . Aus Birkenfeld wird der Franks.
Ztg . gemeldet, daß die Regierung , unterzeichnst
Zoeller, bei der französischenBehörde um Erlaub¬
nis zur Abhaltung der Gemeindewahlen eingekom¬
men ist. Es sollen im ganzen 25 Abgeordnete ge¬
wählt werden, auf je 2000 Einwohner entfällt also«
ein Abgeordneter.

Liebcsgabenpakete aus Amerika. TU Ber¬
lin. 16 . Sept . Gegen Ende des Monats wird!
«ine Sendung amerikanischer Liebesgaben -Pakets
durch Vermittlung der International Preh -Asso-
ciation , Newyork , abgesandi durch Deutsch -Ameri¬
kaner an ihre Angehörigen in Deutschland, hiev
ankommen. Die genannte Presse-Vereinigung hat
eine großzügige Propaganda für dieses Liebes-
werk in Amerika in die Wege geleitet. Die ge¬
nannte Sendung besteht aus einigen lausend Pake-
tn , weitere , etwa 50 000 werden folgen. >

Zusammenarbeit mit England ? Rotter¬
dam, 16 . Sepk. Ein Vertreter des Manchester
Guardian hatte eine Unterredung mit dem Vertre¬
ter der Handelskammer in Köln. Er äußerte u . a^
daß man Deutschland durch Verschaffung von Roh¬
stoffen und Arbeit in die Lage versetzen müsse , sei¬
nen Verpflichtungen nachzukommen. In einer
Konferenz mit Erzberger und Müller hätten diese
erklärt , daß der einzige Weg die ^Zusammenarbett
mit englischen Firmen sei. Um aber die lieber«
schwemmung des englischenMarktes mit deutschen
Waren zu verhindern , müsse mail zu besonderen
Maßregeln bei der Ausfuhr solcher Waren grei¬
sen . Es wurde die Errichtung eines Clearinghouse
in Berlin erörtert , von wo aus die Firmen , die
bereits jetzt mit englischen Geschäftshäusern in
Verbindung getreten seien , diese Ausfuhrbewilli¬
gung erhalten sollten Ein anderer Vorschlag ging
dahin , daß die Engländer für die Rohstoffe, für die
sie keine Verwendung hätten , in Deutschland di«
Arbeiter bezahlen sollten, um dadurch keine Kun¬
den zu verlieren und gleichzeitigden deutschen Ar- ^
bsikcrn Beschäftigung zu geben.

Direktor Heineken über deutsche Schiffsverkäufe.
Stockholm, 16. Sept . Der Newyorker Kor¬
respondent der Aston Tidningen meldet: Direk¬
tor Heineken vom Norddeutschen Lloyd teilte mit,
daß Deulschland bereits von England . Amerika
und Japan Schiffsraum zum Kaufe angeboten fei.
Die Annahme des Angebots sei aber wegen des
hohen Preises infolge des Balutastandes ungewiß.
Heineken betrachtete die Lage optimistisch. Nach
Abschluß der Truppentransport « werde sich eiq
TvMageüberfluß ergeben.

, - - - z

Ausland.
Die Serben zu d'Annunzios Streich . Beb n,

17 . Sept . (Drahtb .) WTB . Privakkelegramnr
des . Berner Bund ". Der . Berner Bund " er¬
hält eine unter Vorbehalt aufzunehmende Privat-
Nachricht aus Belgrad , nach der der frühere Kron¬
prinz Georg, empört durch die Provokation d 'An-
nunzios, eine Komilalschisahrt organisiert habe»



^ ^ I

vm gegen L'Annunzio eine Skraffahrt ZN unker-
nehmen.

Die Sinnfeiner . 1*17. London, 16 . Sepk.
Die «Daily Mail " veröffentlicht ein» Erklärung
Arthur Griffiths , der während der Abwesenheit
Devaleras in den Vereinigten Staaten die Füh¬
rung der Sinnfeiner -Organisation tnnehatte . Die
Erklärung behandelt die von General French ver¬
öffentlichte Proklamation , die irischen Parla¬
mentsmitglieder abzusetzen . Griffith sagt: «Man
dann nicht einfach 73 rechtmäßig gewählte Parla¬
mentsmitglieder absetzen . Wenn man uns mit
Bajonetten und Kugeln bedroht, wird man auch
bei uns Bajonette und Kugeln finden. Wir sind
zu allem bereit . Es geschehen weniger Verbrechen
in Irland als in irgend einem anderen Lande, und
trotzdem hak man ein so starkes Soldatenaüfgebok
nach Irland geschickt , wie man es zur Zeit der
Burenkriege nach Afrika gesandt hat , die unter
dem Vorwände , nach Waffen zu fahnden, Haus¬
suchungen vorgenommen haben ."

Friede mit Frankreich Anfang Oktober?
Versailles, 16 . Sept . Marel Hutin

sagte in seiner letzten Ileberficht über die parlamen¬
tarischen Verhandlungen , daß man nunmehr
glaube, daß die Ratifizierung des Friedensoer-
lßrages in der Kammer Ende der Woche erfolgt.
!Der Senat wird dann am 27. September abstim-
jvlen, so daß die Beendigung des Kriegszustandes
zwischenDeutschland und Frankreich in der ersten
Oktoberwoche ausgesprochen werde.

Italien gegen den Frieden von Sk. Germain.
Lugano, 16 . Sept . Der Friedensvertrag mit

Oesterreich wurde gestern durch den 24er-Ausschutz
Der erstmaligen Prüfung unterzogen, wobei eine
-entschiedene Abneigung zutage trat , ihn zu raü-
Weren.

Ostgalizien wird selbständig. M i e n, 16 . Sepk.
«Wie der ukrainische Pressedienst aus Paris er¬
fährt , hat der Diererrat den polnischen Antrag
bezüglich Ostgaliziens zurückgewiesen. Oslgalizien
Mit Lemberg soll selbständiges Land werden.

Mlederanknüpfung Italiens mit Deutschland.
Zürich, 16. Sept . Nach einer Meldung der
tz. Tribuna " aus Rom wird Italien die offiziellen
diplomatischen Beziehungen zu Deutschland be¬
reits am 15. Oktober wieder aufnehmen.

Keine « russischen Abenteuer " - er Entente
mehr. IVTL. Paris, 16 . Sepk. Der Oberste
Rat befaßte sich morgens mit der russischen Frage
und stimmte der britischen Räumungspolitik zu.Cr sprach sich gegen alle russischen Abenteuer von
Seiten der Alliierten aus . Der Oberste Rat gab
seiner festen Ileberzeugung Ausdruck, daß die
.Russen sich ihre Zukunft selbst gestalten müssen,
vorausgesetzt, daß sie die Rechte ihrer Rachbarn
respektieren.

Vsrkckisäsns Hackricktsn.
Rücktrittsgedanken des Kommissars in

Oberschlesien.
TU. Breslau , 16 . Sepk. (Drahkb.) Wie aus

der Umgebung des Staatskommissars Hörsing ver¬
lautet, äußert derselbe sich mit dem Rücktritksge-
Sanken. Schon in der letzten Woche hat Hörsing
oberschlesische Gebiete kaum betreten , da die Miß-
Kimmung gegen ihn sich immer weiter ausbreUet.

Unruhen in Schlesien.
Hl . Waldenburg , 16. Sept . Die Unruhen in

Waldenburg , die in Annaberg zunächst mit einer
Demonstration gegen die ernste Teuerung began¬
gnen, haben sich noch verstärkt . Am Sonnabend
sah sich am Rathaus , das von der Menge ange-

,griffen wurde, die Polizei genötigt, gegen die
Menge vvrzugehen, um den Platz zu säuoern.

Die amerikanische Floktendemonstraiion.' lVTL Amsterdam, 15. Sept . Das Pressebureau
Radio meldet aus Seattle , daß Präsident Wilson
und Marinesekretär Daniels in Puget Sount eine
Revue über die amerikanische Pacificflotte abneh-
men. Als der Präsident an der Flotte vorbeifuhr,
feuerten 51 Kriegsschiffe Salut . — Newyork Sun

.schreibt, dieses sei das erste Mal gewesen, daß ein
Oderkommandierender der Flotte vor den See-
streitkröften im westlichen Ozean den Hut abge-
nommen hätte .

Oldenburg.
Menburgischer Staat u. kath. Uirche.

ui.
Im letzten Artikel wurde geschildert, wie die

kirchlichen Verhältnisse in Oldenburg lagen, als
die Revolution in Deutschland ausbrach und auchtn Oldenburg alles über den Haufen warf . Daßnun jetzt nach den letzten Umwälzungen !m Zeit-aller der Freiheikllchkeit und Demokratie die
Katholiken auch für die Kirche wirkliche Freiheitund Selbständigkeit forderten , verstand sich von
selbst . Diese Forderung hat auch im Reich wie
in den Einzelstaaken bei allen Parteien Verständ¬nis und Entgegenkommen in gewissem Umfange
gefunden.

' 2n der neuen Verfassung des Frei¬
staates Oldenburg ist zwar bei der Bestimmungüber die Selbständigkeit der Religionsgesellschaf¬ten wiederum, wie im alten Skaaksgrundgesetzvon1852, deigefügt: «unbeschadet der Rechte des
Staates ". Wie aber den Lesern aus den Land-
kagsverhandlungen bekannt ist, hat der Minister
Graepel auf die Beschwerde des AbgeordnetenDriver hin sich bereit erklärt , die veralteten , die
Selbständigkeit der Kirche einschränkenden Vor¬
schriften und Einrichtungen , wie sie im Nor-
7lr a k i v niedergelegk sind , zu beseitigen.Bei der Beratung der neuen Verfassung im
Landtag hak unser Abgeordneter Denisdie zunächst hervorkrekenden Beschwerden und
Forderungen der Katholiken auf Beseitigung desNormativs bezw. die Selbständigkeit der Kirchern drei Knappen Fragen zusammengefaßk. DieseTrage« verdienen hier eine nähere Erörtern««. .

' 1 . Soll bei Besetzung der Pfarrstellen die Gut¬
heißung der Regierung beibehalten werden?
Schon das Slaaksgrundgesetz von 1849 hakte be¬
stimmt, daß die Ernennung oder Einsetzung der
Kirchendiener keine Mitwirkung von Seilen des
Staates erfordere. Nach dem — wieder mehr
vom Geiste der Reaktion beherrschten — revidier¬
ten Staatsgrundgeseh von 1852 aber erfordert die
den Religionsgenossenschaften zustehende Wahl,
Ernennung oder Einsetzung ihrer Beamten und
Diener von Seilen der Staatsgewalt «nur die
Gutheißung nach Maßgabe der Ge¬
setze und Verträge ". Die Regierung jener
Zeit konnte sich nicht entschließen, dem Slaaks-
grundgeseh, welches doch den Religionsgenossen-
schaflen die selbständigeOrdnung und Verwaltung
ihrer Angelegenheiten zuerkannk Halle , eine weit-
herzige und freiheitliche Auslegung zu geben. Sie
berief sich nach wie vor auf das Normativ und
verlangte, daß vor der Besetzung der katholischen
Pfarrstellen und der anderen Pfründen nicht nur
die landesherrliche Approbation eingeholt, sondern
auch , daß die kirchliche Ernennungsurkunde von
der großherz»glichen Kommissionmit einem förm¬
lichen Aoprobationsdekre ! versehen werde. Da
die kirchliche Behörde eine derartige Einmischung
des Staates in eine unzweifelhaft kirchliche An¬
gelegenheit nicht zugeben konnte , entstand der be¬
kannte Kirchenkonfliktin Oldenburg,
der fast zwei Jahrzehnte andauerke. In der neuen
Verfassung nun ist die ganze Bestimmung über
die staatliche Gutheißung bet der Besetzung der
Kirchenämker überhaupt weggefallen, und nach den
Erklärungen des Ministers Graepel im Landtag
will die Negierung die Selbständigkeit der Kirche
nicht weiter behindern . Das wäre überdies gerade
bei der Besetzung der Kirchenämker auch gar nicht
mehr möglich . Denn die neue Reichsver¬
fass u n g, der sich die Landesverfassung anpassen
muß , schreibt ausdrücklich vor, daß jede Reliqions-
gesellschaft ihre Aemker ohne Mitwirkungdes Staates oder der bürgersichen Gemeinde
verleiht . Damit ist die Frage auch für Olden¬
burg entschieden: die Eukheißung der Regierungbei der Besetzung der katholischen Pfarrstellen
darf nicht mehr gefordert werden.

2. Müllen die katholischen Pfarrer bei ibrem
Amtsantritt den ..Ankerlaneneid" leisten? Wie
schon in dem Artikel «Die Ilinaeskaltung unserer
Kirchenverhälknisse" (vgl. Nr . 207) zutreffend dar-
gelegl wurde , kann der Unkerkaneneid nicht bei-
behalken werden . Ganz klar zeigt das übrigensdie Eidesformel selbst . Es geht doch beute wirk¬
lich nicht mehr an , daß der Geistliche eidlich gelobt.Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog wie
höchstdero rechtmäßigem Nachfolger in der Re¬
gierung überall und allenthalben unkerkünlg, ge¬
horsam, kreu und ergeben sein zu wollen usw. Be¬
merkenswert ist es, daß beispielsweise Preußen
schon seit 1858 von dem Skaatseid der Geistlichen
wegen der wesentlich veränderten Verhältnisse des
Staates zu den Religionsgesellschafien Abstand ge¬
nommen hak. (Hinschins, Kirchenrechk, Bd . III,S . 194 ) . Oldenburg, das sonst so gern den Preu¬
ßen alles nachmachke , hak bis heute an diesem Zopf
fesigehalten. Jetzt wird es endlich auch bei
uns mit dem « Ilnkerkaneneid " der
katholischen Geistlichen wohl zuEnde sein.

3. Wird die Verwaltung des kirchlichen Ver¬
mögens in die Hände der kirchlichenOrgane über-
gehen? In solchem Ilmfangs wie Oldenburg hak
sich wohl kein deutscher Staat in die Verwaltungder kakh. Kirchenangelegenheiken eingemischt.
Daß der meistens nichikathvlischeAmkshauptmannden Vorsitz in den katholischen Kirchenvorständender in seinem Amtsbezirk liegenden Gemeinden
führt , hak man selbst in den Musterländern der
Intoleranz , wie Mecklenburg und Braunschweig,
nlchk gehört. Auf die Beschwerden des Abgeord¬neten Driver hat der Minister Graepel im Land¬
tag erklärt : wenn die Kirche in der Mitwirkungdes Skaakes bei der kirchlichen Verwaltung , die
für den Staat nur eine Last ist, eine Dsschwerds
sieht, so kann sie ohne weiteres beseitigt werden.
Hiernach dürfen wir annehmen, daß die Negie¬
rung auf die bisher geübte Bevormundung der
katholischen Kirchenverwaltung fortan verzichtet.Dies fordert auch die Reichsverfassung durch die
Bestimmung : Jede Religionsgesellschaftordnet und
verwalket ihre Angelegenheiten selbstänidg inner¬
halb der Schranken des für alle gellenden Ge¬
setzes . Damit ist ungefähr das, was schon das
oldenburgische Skaaksgrundgesetz von 1849 aus¬
sprach, wieder gellendes Recht geworden. Wir
Katholiken müssen darauf bestehen, daß diese Vor¬
schriften der Verfassung nun auch wirklich zur
Ausführung gebracht werden. Wir wollen gerneanerkennen , daß die Mithilfe des Amkshaupk-manns in vielen Fällen den Pfarrern sehr an¬
genehm und der Kirchenverwalkung von Nutzenwar , aber die Kirche ist wohl fähig, ohne staat¬
liche Bevormundung das kirchliche Vermögen zuverwalten . Auch in Zukunft bleiben immer noch
manche Gebiete, auf denen Kirche und Skaat Handin Hand arbeiten müssen , und wir wollen keine
feindliche Trennung, sondern verlan¬
gen nureine wirkliche SelbskLndig-keik der katholischen Kirche , auch in
der Verwaltung ihres Vermögens.

Das Tier baut seinen Körper aus der pflanz¬
lichen Nahrung auf . Die Pflanzen hingegen leben
auf Kosten der im Boden ruhenden Nährstoffe.Das Nährstoffkapttal unseres von Natur dürftigenBodens ist arg mikgenommen worden. Pflanz¬
liche und tierische Produkte sind von Jahr zu Jahraus unserm Betriebe hinausgegcmgen, und als
Gegenleistung haben wir dem Boden wenig zu¬führen können . Dieser Raubbau hak einen Papier-
tapyen nach dem andern in unfern Geldbeutel ge¬
legt. Doch Las ist alles Flittergold . Das echte und
wahre Kapital dagegen, nämlich das Nährstofs-
kapikal unseres Bodens , ist dünn und schwach ge¬worden. Die Frage der Kunstdüngerbeschasfung
ist deshalb wichttaer dennle . 2n der leckten SiLlML

des geschäfksführendenVorstandes wurde dieser
Notwendigkeit Rechnung getragen . Es soll auf
unsere oldenburgische Regierung emgewirnt wer¬
den dahingehend, daß sie die überzähligen land¬
wirtschaftlichen Produkte (namentlich Vieh ) nur
gegen die Lieferung von Kunstdünger an außer-
oldenburgische Kommunalverbände abgibk . Der
Oldenburger Landbrmd wird uns in diesem Be¬
streben unterstützen.

Sorge kragen müssen wir dann dafür , daß wir
uns fest umgrenzte Ziele stecken , auf die wir ent¬
schlossenen Willens zugehen werden . Uns fehlt
ein großangelegkes wirkschastspolilisches Pro¬
gramm. Es kann wohl nicht alles enthalten . Die
jetzige Zeit voll des Drängens und Hastens zeigt
immer wieder neue Aufgaben . Einige Gesichts¬
punkte lassen sich jedoch schon aus dem vor uns
Liegenden herausarbeiken . Sie werden in nächster
Zeit veröffentlicht werden.

Zur Durchfechkung und Verbreitung unsererIdeen haben wir eine Zeitschrift nötig. Sie soll
zugleich die Liebe zu unserer Heimat und zu unserm
Berufe in uns vermehren. All diesem trug jede
Tagesordnung der Sitzungen des geschäfissühren-
den Vorstandes Rechnung. Ein festes Ergebnis
liegt zwar noch nicht vor. Die Verhandlungen
sind jedoch bald bis zur Reife gediehen.

Zahlreich werden die Bedürfnisse unserer Mit¬
glieder nach Rechtsauskunft sein, namentlich in
der jetzigen Zeit , wo eine Neuordnung die andere
schlägt. Eine oder zwei Rechksauskunststellen wer¬
den aus diesem Grunde bald ins Leben gernfen
werden . Diesbezügliche Verhandlungen sind be¬
reits elngeleitet worden.

Der geschästsführende Vorstand ist gewillt,
offenen Auges durch die Zeit zu gehen. Wenn
er aber in seine Ilmwelt hlneinlauschk und nur
Ruhe herrscht, so ist er bei bestem Willen zur Un¬
tätigkeit verurteilt . Mitarbeit aller und jedes
einzelnen ist deshalb notwendig. '

Aus dem oldenburg . Miinsterland
Lechta , 17 . September.

— Das krtegsabitür bestanden gestern die ehe¬
maligen Schüler des Gymnasiums Hubbermanu
aus Visbek und Weglage aus Neuenkirchen.

— Musikvereia Dechta. Um übersehen zukönnen, wieviel neue Chormitglieder in den einzel¬nen Stimmen noch Aufnahme finden können,
werden die bisherigen Mitglieder des Singvereinsin den nächsten Tagen durch Listen aufgefordert,
sich darüber zu entscheiden, ob sie in Zukunft Chor-
mikglieder oder Musikfreunde sein wollen. Den
Musikfreunden werden voraussichtlich in diesemWinter etwa 3—4 Konzerte gegen einen mäßigen
Beittag geboten werden können. Für Chormil¬
glieder ist «in geringerer Jahresbeitrag in Aus¬
sicht genommen. (Uebungsabend bleibt, wie bishertm Singverein der Freitag .)— Für das am nächsten Sonntag fiattfindende
Schülerkonzert des Seminars stehen nur 210 Plätze
zur Beifügung . Es wird darum gebeten, sich
rechtzeitigeine Eintrittskarte bei den Vorverkaufs-
stellen Terwelp oder Koch zu besorgen. Mit dem
Verkauf der Karten wird von Donnerstag mittagab begonnen . Dar Konzert beginnt 4.30 Uhr.
(Siehe Anzeige!)— Behandlung des amerikanischen Specks.Eine Fleischer-Zeitung empfiehlt, den amerikani¬
schen Speck zunächst in lauwarmem Wasser zu
waschen und dann ungefähr fünf Stunden siegen
zu lassen. Hierauf wird das Fleisch 12 bis 15
Stunden in Kalkes Wasser gelegt. Sehr zu em¬
pfehlen ist» dem kalken Wasser etwas übermangan¬
saures Kali beizumengen. Der Speck kann hier¬
auf geräuchert, gekocht oder gebraten werben.
Durch diese Behandlung versiert er jeden Beige¬
schmack.

— Eine Soldatenbildungsschuke ist von der
Reichswehr -Brigade 10 in Hannover mit dem 1.
September beginnend, eingerichtet, zu der Unter¬
offiziere und Mannschaften aller Standorte der
Brigade zumeist auf Grund freiwilliger Meldung
einberufen sind . Der erste Lehrgang umfaßt 32
Teilnehmer . Jeder Lehrgang dauert 3 Wochen.
In dankenswerter Weise haben sich Lehrkräfte in
den Dienst der Sache gestellt. In 8 Vortragsrei¬
hen sollen die Schüler in folgende Gebiete des
Allgemeinwissens eingeführk werden . Heimat¬
kunde, Volkswirtschaft , Kunst, Grundfragen des
Rechts , Sozialpolitik und Gesundheikslehre. Freie
Unterhaltungen und gemeinsame Besprechung
von Tagesfragen geben den Schülern Gelegen¬
heit, selbständiges Denken und freies Sprechen zuüben. Ausflüge zu Nakur - und Kunstdenkmälern
unter Leitung kundiger Führer wechseln mit den
Vorträgen im Hörsaal.

— Warnung vor Schwindlern, die sich als
heimgekehrke Kriegsgefangene ausgeben. Die
Zeimkehrabkeilung des Generalkommandos macht
darauf aufmerksam, daß sich in letzter Zeit die
Fälle mehren , in denen angeblich aus der Kriegs¬
gefangenschaft cmsgetauschke oder entflohene Hee¬
resangehörige bei militärischen oder zivilen Für-
sorgeorganifakilcken sowie Privatpersonen Unter¬
stützungen usw . zu erlangen suchen . Häufig wird
von diesen Lenken behauptet» sie seien von den
Durchgangslagern oder Lazaretten weder mit ei¬
nem Anzuge noch Entlassungsgeld abgefunden
worden ; andere sind im Besitz gefälschter oder er-
schwindelkerPapiere . In letzter Zeit behaupteten
diese Leute vielfach, daß ihnen die Papiere wäh¬
rend der Eisenbahnfahrk gestohlen feien. In allen
Fällen handelt es sich um Schwindler, vor denen
hiermit gewarnt wird. Gleichzeitig wird darauf
hrngewiesen, daß jeder Zeimkehrende im Durch¬
gangslager oder Lazarett bestimmungsgemäß ob-
gesunden wird , ö . h., seine ihm Anstehenden Ge¬
bührnisse und einen vollständigen Anzug erhält.
Solche Schwindler sofort der Polizeibehörde zur
Anzeige zu bringen , liegt im Interesse unserer in
Kürze zurückkehrenden Kriegsgefangenen Kamera¬
den.

— Die abnorm hohen Leder - und Zchuhwaren-rneija Lnd uns. wie manches ändere ein Leweis

Lasur, daß die Freigabe der wichtigsten
brauchsartikel durchaus keine Verbilligungtet . Infolge Aufhebung der Zwangswir2
sind die Lederpreise geradezu in fabelhafterM,in die Höhe geschnellt . Jeder will noch schnell«wkleinen Raub machen. Am schlimmsten sieh

" '^
, "

Witz
aus bei den Preisen der rohen Häute, du ^
schon mehrfach in den Blättern betont wurde ^Zeit höher im Preise stehen als früher der E
übrige Teil des Rindes . Dann kommt derler, der Gerber und der Schuster, sie alle „iG»und wollen verdienen. Und weil der Schuhnw -I?der letzte ist, so bleibt alles auf ibm hängen, Lwird die ganze Schuld an den hohen SchuhwU^
preisen zugeschoben . Die Schuld liegt aber Mgroßen Teil in den hohen Häutepreisen, die ab»erst kommen konnten nach Aufhebung der Zwyw-
bewirtschaftung des Leders.

Günstige Ernteergebnisse werden aus
Teilen Deutschlands gemeldet und die beim Rei»;.ernährungsamt eingegangenen Berichte über dlebis jetzt vorliegenden Druschresultate- lassen «rken.nen, daß die vorläufigen Ernteschätzungenzu rav
drig gewesen sind. , Die Ernte in Brotgetreide
schernt viel besser auszufallen , als wie man bi? vorkurzem angenommen hat, so Laß die Landwichin der Lage sein dürsten, der ReichsgetteiLesiM
erheblicheMengen an Brotgetreide zur Verfügung
zu stellen. Wenn bislang die AblieferungenderLandwirte noch zu wünschen übrig ließen, so lMdas hauptsächlichseinen Grund darin , daß infolgedes kalten Sommers eine Verzögerung in ^
Ernte einttat , die ein Zusammendrängen der
Erniearbeiien bewirkte. Durch die vorzügliche
Witterung während der letzten 14 Tag« dürfte»die Erntearbeiten indeß sehr gefördert sein , so dch
nunmehr bald mit umfangreichen GetteideM.
serunngen gerechnet werden darf . Bestätigensichdie bis jetzt vorliegenden Erdruschergebnissefür die
gesamte Ernte , so dürfte es der Reichsgetreide¬
stelle vielleicht gelingen, die Broiversorgung
Deutschlands ohne wesentlichefremde Zufuhr selbstdann zu gewährleisten, wenn Lurch die Herab¬
setzung des Ausmahlungssatzes stärkere Anforde¬
rungen an die deutsche Ernte gestellt werden müs¬
sen . Erwähnt sei ferner noch , daß aus Schlesien
und aus anderen Gegenden, wo man bereits mit
der Winterkartoffelernte begonnen hat , gute Nach¬
richten über den Ausfall der Kartoffelernte vor¬
liegen, die auf die Preisbemessung ihren Einsich
ausüben.

Fj Dinklage, 16 . Sept . Am Samstag , 13 . Sech,
brachte der Gesangverein des Gesellen-
Vereins seinem Mitglied« Kaspar Arkenauan¬
läßlich seiner Vermählung ein Ständchen . Seit
5 Jahren war der Verein in dieser Weise nicht
rnehr an die Oeffentlichkeitgetreten. — Hauke fand
in der Gräflich v . Galenschen Kapelle unter zahl¬
reicher Beteiligung der Dinklagr Einwohnerschaft
die Feier der „Kreuzerhöhung" statt . — Die Dach-
Leckerarbeilen an unserm Kirchturm machen gute
Fortschritte . Bald wird der Turm in einem ganz
neuen Schieferkleide erglänzen.

FI Holdorf, 16. Sept . Der Verein der beschädig¬
ten Kriegsteilnehmer und der Hinterbliebenen halt
am kommenden Sonntage im Vomhorstschen
Saale Hierselbst eine Versammlung ab . Weil in
den beteiligten Kreisen über Ziele und Bestrebun¬
gen der Kriegsbeschädigtenbewegung noch Unklar¬
heit herrscht, wird Herr Reuter -Vechta über Ver¬
bands » und Dereinsangelegenheiten sprechen-
Auch wird über die Selbständigmachung des Ver¬
eins berat« . Als seiner Zeit der Verein gegrün¬
det wurde , entschloß man sich, weil man befürch¬
tete, daß man dem Vereine nicht das Interesseent¬
gegenbringen würde » was erforderlich ist , um
selbständig bestehen zu können, sich in Dammean-
zuschließen. Diese Befürchtung ist unbegründei
gewesen. Die rauhe Zeit des Krieges hat die be¬
teiligten Kreise für die Organisation reif gemacht-
Der Verein zählt schon über 30 Mitglieder . Leider
kommt man mich ohne ziemlich hohe Beiträge
nicht aus , um für kommend« Zeiten gesichert z«
sein. Di« Kriegsbeschädigten zahlen pro Mertel-
jahr 2.25 «K , die Kriegerfrauen zahlen nichts. Die
Nok der Stunde erfordert es. Also Kriegsbeschä¬
digte und Kriegerfrauen , auf zur Versammlung-

Goldenstedt, 17. Sept . Auf dem diesjährigen
Verbandsspieltaa des Turnverbandes Südolden¬
burg in Huntlosen wurden von unserm Verein
drei Siege errungen . Es siegten folgende Turner:
Herrn. Oestina, Friede . Bargmann und AmB
Wollering . Trotz der Schwierigkeiten auf dein
Lande zeugen die Erfolge dafür , daß unser Ver¬
ein von tüchtiger Hand geführt wird . Die SM
geben uns Ansporn, auch fernerhin die körperlichen
und geistigen Kräfte weiter auszubilden . ^Turner rufen allen zu, sucht Euch im Turnen
und Kraft neu zu erringen.

C Visbek , 15 . Sepk. In der letzten WoO
kehrken zwei Krieger aus der Kriegsg » ,
fangenschafk heim und zwar der HcussM
Hermann Wigge r-Visbek aus französischer um
der Haussohn Joseph Frees e-Hogenbögen ^
englischer Gefangenschaft. Beide sind enlflM .
und sind mehrere Wochen unterwegs geM « ',
bis sie in dem Durchgangslager in Mannve!
bezw . in Wetzlar glücklich landeten . — Die gestr-g^
Versammlung des Süd oldenburg
Landbundes in Diekhaus Gaskhause war v
einer großen Zahl Mitglieder und Gästen ^
sucht . Herr Brokamp hielk einen
Dorkrag über Zweck und Ziele des Landbuiiv >
der mit großem Beifall ausgenommen wurde,
der nachfolgenden Diskussion eisgriffauch ein Ast-
osied der christlichen Gewerkschaft das Work- ^
seinen Ausführungen ging hervor. Laß die
sirebungen beider Vereinigungen sich nicht ww
streben, sondern sehr wohl miteinander vereu
gen lassen . Es besieht daher die beste
daß sich die bestehenden Gegensätze auf M"i-
Wege beseitigen lassen. Der zweite für die
sammlnng vorgesehene Redner , Herr , A
Holke, war leider am Erscheinen verhindert- , ,
diese Versammlung schloß sich eine Verf°
lsna der Heuerleske zwecks Assi
und EiniLML in ihren Forderunsev.

längere«



^ „ isbek. 17 . Sept . Am Sonntag , 21 . D - pk-,
^ n,,f dem sogen . Krieaerplatze gu Visbek ein

Wohltätigkelisfest. veranstaltet
^ Verein beschädigter Kriegsteilnehmer , statt.
^ M^Etraa wird ausnahmslos zur Unter-

Übungbedürftiger Kriegsbeschädigten und Hm-
AÄebener verwendet . Dre zungen Damen , die

am Blumenverkauf beteiligen wollen,am LMMenveiiaus oeu - in ^ u
aebeten, sich bei Kaufm . G . Drer en gu mel-

^ Im Dresse der guten Sackte werden das

m.nnikum sowie die auswärtigen Vereine gebeten,
reckt Zahlreich zu beteiligen . Die Einwohner

Msbttsweiden ersucht, die Häuser zu beflaggen.
^ ^ « ane Auf einer Dollvet-Sevelten , 15 . Sept

auch
ehrsammlung der gesamten Dorsschaft wurde

Sie
^
Frage unserer G efan gen enh eimk

«nd der Ehrung unserer gefallenen Kameraden

besprochen. In beiden Punkten rourde
^ beschlos-

bon den nächsten Angehörigen in möglichst
bekränzten Magen von der Bahn abgeholt , dort

von den Angehörigen — sie ftnd doch immer noch
die nächsten — und von einer Abordnung der
Sorfschast empfangen , begrüßt und nach Muttern
geleitet werden . 2m Winker , wenn alle zurück

soll dann eine gemütliche Wiederkehrfeier
imker uns veranstaltet werden . Zur Ehrung un¬
serer gefallenen 15 Kameraden soll in der (neuen)
Kapelle an hervorragender Stelle ein schmuckes
Epiiaph mik den Namen unserer lieben Gefallenen
angebracht und 25 Jahre lang jedes Jahr im No¬
vember ein feierliches Requiem unter Verlesung
ihrer Namen abqehalken werden . Noch wurde be¬
schlossen , ein Kriegsbuch anzulegen , enthaltend
einen kurzen militärischen Lebenslauf aller Se-
velker Kriegsteilnehmer , endlich besondere Ereig¬
nisse (Gefangenenlager , Zugendwehr , Note Kreuz,
landwirtschaftliche Zustände , Hamskererplage,
yrkswehr , kirchliches Leben etc .) zur Zeit des
Mrieges in Sevelten.
- Löningen , 17 . Sept . Der auf heute angefetste
Liehmarkk mußte wegen der in der Gemeinde
Löningen ans gebrochenen Maul - und Klauen¬
seuche ausfallen.

E Friesoythe , 15 . Sept . Hebungstage
sind am 25. September für die Gemeinde Neu¬
scharreft 27. September für die Gemeinden Fries¬
oythe, Bösel , Scharrel , Ramsloh , Strücklingen
und Barßel und 29 . und 30 . September für die
Gemeinde Altenoythe.

Au; -er Residenzund dem Norden.
Oldenburg , 17. September.

§ Dis Verluste - es ehemaligen Oldenburgischen
Infanterie -Regiments im Weltkriege sind vom
Feldzugskommandeur Oberstleutnant von Hohorst
zusammengestellk . Es sind -fürs Vaterland gefal¬
len bezw . gestorben von diesem Regiment an 4000
Unteroffiziere und Mannschaften und insgesamt
123 Offiziere . Von letzteren 1914 : 24 , 1915 : 32,
1916 : 19, 1917 : 12 , 1918 : 20 . 16 Offiziere des
Regiments sielen bei anderen Formationen.

8 Scharfe Bestimmungen hak der Stadtmagi-
skrat wieder hinsichtlich der in dem bevorstehenden
Winker vorzunehmenöen Hausschlachkungen ge¬
troffen . Sämtliche in einem Haushalt befindliche
und zum Schlachten bestimmte Schweine sind bis
zum 20 . September anzumeiden bei Strafe des
Verbots der Schlachtung.

8 Der Vorsitzende des Noten Kreuzes , Oberst
a. V . von der Marwitz konnte am Dienstag auf
eine 50jährige Milrtärzeit Zurückblicken. Er trat
am 16 . Sept . 1869 als Fähnrich in das Dragoner-
Regiment Nr . 19 ein.

8 Ein Ausschuß für Volkshochschulen wurde
hier gebildet , dem 5 Herren und eine Dame ange-
hören.

8 I « einer günstigen Finanzlage - befinde ! sich
der Vorort Ofiernburg . Die Eemernd »ratssthung
konnte von einer Steuererhöhung obsehen , trotz¬
dem sie noch besonders Zuwendungen bewilligt
hakte.

ß Eine betrübende Botschaft erhielten die Ehe¬
leute Bruns , wohnhaft an der Nadorster Chaussee,
nämlich die , daß ihr Sohn Heinrich , der Matrose
auf einem Dampfer war , in Emden beim Baden
ertrunken ist.

8 - Als raffinierte Schwindlerin entpuppte sich
die mehrfach vorbestrafte Haustochter S . aus
Osternburg . Sie gab sich in einem hiesigen Papier¬
warengeschäft als Freundin der in Wilhelmshaven
wohnenden Tochter des Geschäftsinhabers aus und
erschwindelte Kleidungsstücke und Geld unter der
Angabe , daß die Tochter das Geld und die Klei¬
dungsstücke dringend gebrauchen müsse . Nachher
stellte sich heraus , daß man einer Schwindlerin
zum Opfer gefallen war . Das erst 19 Jahre alte
Mädchen wurde verhaftet.

* Rüsiringen , 15. Sept . Der kakhol tt̂ ch e
Arbeiterverein hielt am Sonntag seine re¬
gelmäßige Versammlung ab, welche sich eines sehr

guten Besuches erfreute . Herr Vikar Kruse hielt
einen Vortrag über das äußerst zeitgemäße
Thema : . Ist die Religion noch notwendig ? "

Referent wies in tief durchdachter überzeugender
Weise nach , daß es einen Gott geben müsse , und
daß der Mensch eine unsterbliche Seels habe,
woraus sich die Notwendigkeit der Religion er¬
gebe . In äußerst lebhafter Aussprache kam all¬
gemein zum Ausdruck , daß der Verein in Zukunft
möglichst aufklärende apologetische Vorträge ver¬
anstalten müsse, um der von der Sozialdemokratie
eiftigst betriebenen Auskritksbewegung aus der
Kirche entgegenzukrelen . Gleichzeitig wurde eine
Agitakionskommission aus acht Mitgliedern ge¬
wählt . Der Präses gab dann bekannt , daß er in
nächster Versammlung die Frage beantworten
wolle : . Hak das Christentum während des Kireges
versagt ? " Nach Erledigung einiger lokaler An¬
gelegenheiten schloß der Präses mit einer begei¬
sternden Aufforderung für die Sache unseres hl.
Glaubens zr». arbeiten die erhebende Versamm¬
lung,

Delmenhorst , 17. September.
* Die alten ergrauten Kriegsvekeranea von

1864 , 1866 , 1870/71 der drei Armier Delmenhorst,
Wildeshausen und Vechta hielten am 2. September
eine ganz besondere Versammlung ab zum
Zweck des Eintritts in den Deickhorfker Krieger¬
verein . Hierbei erklärten alle Anwesenden , bei
diesem Verein als Mitglied eintreken zu wollen.
Diejenige ^ Kameraden , die wegen Altersschwäche
zu dieser wichtigen Versammlung nickt kommen
konnten , werden gebeten , sich zur Einzeichnung
bei dem Kriegskameraden , dem Obmann H . Flüg¬
ger - Delmenhorst , Moorweq 23 , sofort schriest --''
oder mündlich als Mitglied anzumelden . Nach
gemütlichem Beisammensein wurde ein kräftiges
Hoch ausgebrachk auf unser geliebtes deutsches
Vaterland , den Deichhorster Krieqerverein und
den Oldenburger Kriegerbund . Auch der Orts¬
gruppe Delmenhorst des Bundes der Krieas-
beschädiaten und ehemaligen Kriegsteilnehmer , Sitz
Berlin W . 68 , Lindenstr . 114 , wurde in der Ver¬
sammlung gedacht.

Stimmen aus unserem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion .)

Die Zahl der Jäger hat in diesem Jahre ge¬
waltig zugenommen . Die hohen Fleischpreise und

die billige Jagdkarte locken . Me Jagdkarte allein
berechtigt aber noch keineswegs , die Jagd aus¬
zuüben . Es muß hinzukommen die Erlaubnis zur
Ausübung der Jagd . Für die Stadt Vechta kostet
der Erlaubnisschein 25 Mk ., in anderen Gemein¬
den ist der Pachkpreis teils höher , teils niedriger.
Jedenfalls tun die neuen Jäger gut , ihre Erlaub¬
nisscheine in Ordnung zu bringen , da eine kleine
Revision bevorstehen soll . Die Strafe -ist 1000
Geldstrafe oder Gefängnis bis zu 1 Jahr , Einzie¬
hung der Iagdgeräkschaften und Hunde , was ge¬
rade nicht angenehm sein dürfte . dl.

* * *
tz

Mo bleiben ln Damme die Pflichleier ? Mit
der Bahn werden so viele Eier versandt , die
Thomaslieferanken fordern Eier zu billigen Prei¬
sen , aber die Pflichteier werden nicht in genügen¬
der Menge abgeliefert . Wenn es so weiter geht,
ist keine Aussicht , daß die Zwangswirtschaft wei¬
ter aufgehoben wird , waS doch im Interesse der
Landwirte wäre . Eine amtliche Prüfung würde
vielen nicht angenehm sein . Deshalb heraus mit
den Pflichteiern , Ein Landwirt.

Letzte Nachrichten.
Amerikanische Hilfe zur Hebung der deutscher

Valuta.
TI7. Bern, 17 . Sept . (Drahtb .) Wie zuver¬

lässig verlautet , stehen die Verhandlungen zwi¬
schen den amerikanischen und deutschen Fi¬
nanzleuten zur gründlichen Sanierung der deut¬
schen Valuta unmittelbar vor ihrem Abschluß . Die
Amerikaner haben angeblich weitgehende Krediie
zugesicherk, die sich auch auf nichlamerikanische
Plätze erstrecken sollen.

Der Kommunist Rühle verhaftet.
ll'II. Dresden, 17 . Sept . (Drahtb .) Der be¬

kannte Kommuniskenführer und frühere Landlags-
abgeordneke Otto Rühle ist neuerdings verhaftet
worden , weil er durch Reden und Flugschriften auf
den Sturz der Regierung hingearbeitet hat.

Eine Folge des Lohleumangels.
TI7 . K i e l, 17 . Sept . (Drahtb .) Die Kieler

Reichswerft entließ in den letzten Tagen 3009
Arbeiter wegen Kohlenmangel , i

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole , Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag»
G . m . b. H . (A. Sommerfeld . Verleger ). Vechta.
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Sum srossmarktl
Durch vorteilhafte llivLäuts Hude ich grosse kosten

lVarea aller -Vrt Lu zuteil krisäeusgualitäteu erworbsa und
sind dis kreise dakür verhä1tuismLss1§ HM§. Darunter bs-
ftuäsu sied auch viele

vv -MH
welche mir vom LreLsv überwiesen sind.

RostürrrD , LvkwarLS Ä . EarckrAv

AvLEWL-

KöelLb , Lluse « ,

üerreir - , Lursdreu - u . ILLi » äes>

VLslor, «? 0Pper»
Hoses » , IInierLeMAS.

8eiilMli >lIr, rümm «. Miz, inFing'
Luders Waren , welche nicht alle auüMrbar , sind ebsn-

kalls in grosser Auswahl vorhanden.
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Vechta » den 16 . September 1919.

Bekanntmachung
dom u des Z 1 des Höchstpreisgesetzes

August , 1914 werden für den Amtsbezirk
^ Fleisch Agende Höchstpreise

6 ! Z 'udfleisch 2.50 Mk . für bas Pfund,
« Ldfleisch 1 .60 Mk . für das Pfund,

kü! IZwsmefleisch 2.40 Mk . für das Pfund,
für M -V ^ sch 2 .40 Mk . für das Pftmtz.
für in Dosen 2.60 für das Pfund,

Leberwurst 1 .80 Mk . für das Pfund.
^ efäilanî m!?^ en der Höchstpreise werden mit
strafe bi« einem Jahre und mit Geld--M 10 000 Mark bestraft . Kückens^

kauft ständig
N . NovolLvi '8 » Vsvkit » .

Noggen -Wnahme
auf Bahnhof Etetnfsld am Mittwoch , dem 24.
September , nachmittags von 2 — 5 Uhr ; in Mühlen
am Donnerstag , dem 25 . September , um dieselbe
Heit - Säcke können abgeholt werden . Anmeldung
bis Sonntag erforderlich.

Stemfeld , 17 . Sept . 1919 . A . Nieberding.

U

Brennholz
jeder Holzart , wie Eichen, Birken , Tannen , Buchen,
Erlen usw ., sowie ganze Bestände kaust zu höchsten
Preisen . Auch übernehme ich die Durchforstung von
kleineren und größeren Beständen.

Vechta . Aug . Coors,
Telefon 43 . Bahnhofswirt.

Wegen anderweitigen Anbaues ^läßt Zimmer-
mann W . Zmbusch , Vechta , seinen

Hausplatz nebst Hofraum
an der Durgstrahe am Donnerstag , dem 18 . Sept .,
nachm . K'/r Uhr , in der Wirtschaft von August
Wempe öffentlich meistbietend verkaufen.

ES wird ausdrücklich bemerkt, - daß nur dieser
eine Aufsatz stattfindet.

Vechta , 16. September 1919.

Herrn. Vrörmg , Aukt.

Kartoffel-Abnahme Holdorf.
Wer dis nächste Woche Kartoffeln abliefern will,

muß dieselben bis Sonnabend , den 20 . d . M . bei
mir anmelden . Aug . Haverkamp.

Junge Ziege
und 1 Lamm
zu verkaufen. Näheres

B . Püttmann , Lohne.

Eine schwazbunte

Milchkuh
zugelaufen.

Westerkamp,
Stukenborg b . Vechta.

Zu kaufen gesucht:

Hund
sehr scharf, wachsam und
stubenrein.
Schmutzt , Delmenhorst,

Anton -Güntherstr.
Habe zwei

ZiegenlLmmer,
6 Monare alt , zn verk.
Frau Geiser » Bremerstr.

Lin bestes RiMakö
(rotbunt ), zu verkaufen.
Clem . Heseding , Riegel

bei Lohne.
Jahr altes

rotbuntes

NmÄ zugelaufen.
Zeller Eilfort , Lehmden

Aus hem Wege von
Goldenstedt zum Moore

Portemonnaie mit
Geld gefunden.

Ww . HoMnden,
Goldenstedt.

Empfehle gutschäumen¬
des und reinigendes

Salmiak»

Waschpulver.
Damme. Heinr. Leiber.

Wer leiht jung . Mann

IVOS Mk.
gegen sichere Bürgschaft.

Angebote unt . Z . 75
an die Geschäftsst . d. Bl.

Kaufe lausend jeden
Posten

Erlen , Birken,
Pappeln , Linden

und andere Hölze? zu
hohen Preisen.

Angebote erbittet
Heinr . Tepe , Dinklage
_ Telefon 48.

SAlmve
schwarz und weiß unge¬
waschen versendet in
Postpaketen v. 10 Pfund
an Selbstverbr.
Beritt Nohjans , Lorup.

Ulavisrs
von Mk . 599 an, dauernd
billige Eingänge . N ĥme
Kriegsanleihe wie alte
Klaviere in Zahlung . Ver¬
mittler bes. Vergünstigung.

Pianohass Rau,
Nremen , Meinkenftr . 5,

Nähe Bah nhof, Straßenb .-
Haltestelle Dobben -Häfen.

Annahme von Repa»
aturen und StmiMuugen.

Fisch -Verkauf
Am Donnerstag , dem

18 . Sept ., früh 8 Uhr
findet auf dem Marktplatz
in Vechta Verkauf von
frischen Seefischen statt wie:

Kochschellfisch,
Vratschellfifch,
Kabeljau,
Schollen,

ferner feinste geräucherte

Schellfische.
Feinste Ware,billigste
Preise.

_ _ Oslater.

IM'iiWlm
(Zriedensware ). sowie

Ksssee «ml kek
empfiehlt

Takum . 8. Veekrnann.

1 Laslwirtfckast
nebst Handlung u.
Garte » zu kaufen
gesucht . Angeb7 m.
Preis und näheren
Bedingungen an die
Geschäftsstell . d. Dl.

Zigaretten
von 6 —21 Pfg . empfiehl:

H. Leiber , Dannn .̂

Prima gemahlene

Muscheln
sind stets am Lager.

D . Schröder,
Vechta u . Schneiderrug

MstsM
(nur Wanderer -Modell 14)

kauft
Hans Neuhaus,

Lohne , Lindenstr.
LOGO

Fahrrad-
Mäntel,

Friedensqua¬
lität , St . 50,
55 u . KV Ml -,

neue Schläuche 27,59 u.
35 M . Karbidlampen
3 Mk . Negenhardt,

Berlin -Lichtenberg,
Siegfriedstr . 9.

Koßseklackkere » und

LpersewirkMaft
Carl Gensch,

Osnabrück , Gr . Hamken-
straße 32 . Fernruf 393.
Größtes und ältestes

Geschäft am Platze.
Kaufe

Schlachtpferde
zu d. höchsten Tagespreis.

Aotschlachtungen bei
Lag u. Nacht per Auto,

schnellste Erledigung.
Vermittler erhalten hohe

Provision . _

Kaufe jeden Posten aus¬
gekämmter

IvauenkasvS
Tr . §eb8ne, VeMa.

Suche wegen Erkran¬
kung des jetzigen auf so¬
fort oder 1 . November
einen tüchtigen s563

Pferdeknecht.
Landesarbeitsnachweks^
Geschäftsstelle Vechta.

Schmiede - Geselle,
der bisher fast ausschließ¬
lich im Hufbeschlag be¬
schäftigt war , sucht so¬
fort oder später Stellung
bei einem tüchi . Meister,
wo er sich auch ander¬
weitig ausbild . kann . (562
Landesarbeitsnachwsis.
Geschäftsstelle Vechta.

Sehr einträgliche
Ulerir-

VGrLrGtiLNA
nur in Landwirts - u . Tier¬
besitzerkreisenbestens einge-
führte Herren zu vergeben»
Nur Herren mit wirklichem
Verkaufstalent wollen sich
wenden an (560
LandesarSeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.
Auf sofort oder etwas

später ein s557

für Haus - und Garten¬
arbeit nach Vechta gesucht.
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta

Die Beerdigung^
^unseres kleinen

IMÄL

^findet am Donnerstags
rachm. 4 .45 Uhr statt.)

lWilh . Tiltschu. Fraw?
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Baumroollwaren
Halbwolle

und Wollstoffe

Nr

billigst bei

ViskelL > . O.
' Nach auswärts Musterversand. -

Herein 6er Viekkäncllev lies Aveislaates
Ottenburg unr! Vmgegeml e. 11.

Außerordentliche Generalversammlung am
Donnerstag , dem 18 . Sept . d. Js ., nachmittags
L^ « Uhr in Deus Hotel in Oldenburg.

Tagesordnung:
1. Besprechung über die Ausschreibung des

Mehverwertungsverbandes betreffs Lieferung
von Bieh an Len Feindbund.

2. Verschiedenes.
Es wird gebeten, allseitig und pünktlich zu

erscheinen, da der sehr wichtigen Sache wegen
präzise mit der Versammlung begonnen wird.
Ser I . Schriftführer : Der l. Vorsitzende:

Earl F . Maß . Moritz Sternberg.

vokal- und
WnillieMönzekt

:: - es Seminarchors»»
««

am Sonntag , dem 21 . September 1919,!
in der Aula des Seminars in Vechta. -

--------- Anfang 4 '/- Uhr . ----- ---

Tiemann,
Musiklehrer I . V . !

Wee, lkillli zkksiiili INI !! r»!l,
in verschiedenen Preislagen,

BMiiis Smie l^slÄslisel «»'!
Mkrao . kee. Xeäokokaüe, Ztonfekk , Bonbons.

korlinan « , Vevlrta.

«m Lager , wovon billig abgebe.
Goldenstedt . Ioh . Dellas.

ziehen, die anch weitere Auskunft erteilt.
Besichtigung der Tiere von 9 Uhr an.

WWWWWURMRWUWUWW
W W
^ In großer Auswahl eingetrofsen : ^

Z ZW » HMsltM . . . . Z
D M s üellllAWII . D
DM IN MW ZiSML« D
D kW NI ÜSI» -KM!M . D
« Um klwells . . s
s z . A. SüdbeS , -
» » ch» . »
WUUWWSWSSLWUSVEWUM

Zu KvsßMKvkk empfeUenr

R
K

AeieksVare.
8ekwaeze >ml farbige Vamea-Takekols,

UsDm -Röksrs,
Zerren-, BuiWen- mul Kaabea-NnISge,

Nvbeils- unä Tvrkrbia-ßofea.
ganz vosZKgKlKe VuaKlAev, ilaauntea

Ausflellevfaeken,
M enr breites TettuMlemen, Henulen-
luebe , NeFek. Jarrbemke. ZMrzenzeLge,

Me»ilev-8iamofen uf« .
^ 6. §. Feknkeeing L 8okn

<ZMMz L WefteekoF
Wikkekm §Kven
H. 6kv. Manmg

Sevm . 8unäeemann MM.
Aiepüokz.

Wir haben in Lutten eine neue

Geschäftsstelle
eingerichtet und die Führung derselben
Herrn KaufmannAugust Hoyng, Lutten
übertragen . Die Geschäftsstelle wird alle in das
Bankfach fallende Geschäftevermitteln, bei reeller
Bedienung und strengster Verschwiegenheit.

Deutsche Nationalbank,
DspositenkasseVechta.

Stückenkatt und ttalMSstoff
kommt in den nächsten Tagen . Bestellungen
hierauf erbitte schon jetzt.
Goldenstedt . Zoh . Dellas.

KZ W
DZ 1?su eingetroffen ln prima ffnaklak M
W u bel billigster Tveisbeveellnung : u D
KZ V

Gerbe Häute und Felle
kn Lohn zu Bodenleder . Geschirren und Oberleder.
Din ständiger Käufer für alle Sorten Felle zu
hohenPreisen . Steverding,Gerberei , Stein feld i .O.

^ . . — ^ > >> '
^

ms Anzug - , Ilister - unä gestreifte «
m, HosenskoAe , §toffe für Kostüme ^
s » u. Mäntel , sckwarze Meirlev - W-
zÄ stoZe , Moires zu llakevröeben , M
DD

Tikot in se-tlielll uncl gestreift , ^
^ Zkauleinen , Tarvkenll » Semcken - ^
^ ffanelle unä Moltons . Kinller - ^
^ «mzüge , fertige Mannskosen , ^
^ wollene Mannsnuterjaeken , ^
^ Antevkosen null Kollenjoppen . ^
«8

ZuchtmehversLeigerung
- er oldenburgischen Wesermarsch-Herdbuchgesell¬
schaft e . B . am Freitag , dem 10 . Oktober, vorm,
sll Uhr zu Rodenkirchen in Oldenburg.

lieber 70 Anmeldungen, vorwiegendJungbullen
von zehn Monaten bis zu zwei Jahren , aus den hervor¬
ragendstenZuchten der oldenburgischen Wesermarsch.

Verzeichnisse sind vom 25 . September an von

W
V
W

« L Mk . Z
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lisüse llsiübg Ul ; iZ. AkO
zu höchsten Preisen. Abnahme auf allen Stationen,
Voranmeldung erbeten . August Hesse, Vechta.

Durch die hohen Lederpreise infolge Aufhebung
der Zwangswirtschaft sehen sich die selbstständigen
SchuhmacherVechtas gezwungen , folgende Preise für
Schuhwaren festzusctzen:
Herren-Sohlen und Absätze . . . . Mk. 20.—
Damen-Sohlen und Absätze . . . . Mk. 17 .—
Herren-Absätze . Mk . 5 .—
Damen-Absätzr . . Mk . 4.—
Neue Herren-Schnürstiefel . . . . . Mk . 130.—
Neue Damen-Schnürstiefel. . . . . ,Mk. 120 .—
Herren-Vlätter und Sohlen-Absätze . . Mk. 50.—
Damen-Blätter und Sohlen-Absätze . . Mk. 45.—

Die seLMndigen Schuhmacher
Vechtas.

Zur Herbstaussaat empfehle ich:
Original Petkuser Saatroggen (Züchter : F . von
Lochow, PetkuS).

' Petuser Saatroggen , I . Ab¬
saat vom Original (Züchter : Oekonomierat Hans
Kofahl , Zernickow ). Wintersaatweizen Strube 's
Squarehead 1 . Absaat. (Züchter : Hans Kofahl,
Zernickow ) . Wintsr -Saatgerste Eckendorfer -Mam-
muth. 1. Absaat (Züchter: Hans Kofahl, Zernickow.

Bestellungen nehme ich entgegen.
D . Schröder»

Vechta und Schneiderkrug.

§SZ» Ä. neuer Safer
sofort ab Lager und für später abzugeben. Ferner
neue ungebrauchte

Zutesälle,
2 Zentner Doggen fassend , bet umgehender
Bestellung. Proben können Lei mir Angesehen
werden.
Vechta. P . A. Fortmann.

Ich habe unter

Tekefommssklnss.

N . KeBomen , Vskkta.

Merfen , Metalle, Lumpen , Felle.

„WsltW WkWßOer"
ANSVOVtSAf

am Freitag, dem 19 . September,
von morgens 8 bis nachmittags k Uhr.

— Garantiert wie Friedensware . ohne Karten. —

Lichtenstein , Eeneralvertrieb , Vechta,
Buraltraße 4. _

Geflügel- und Kaninchen -Abnahme
Freitag von 10—3 Uhr bei Wirt Dultmeyerin Langfördrn.
Vechta . Franz Suerdieck.

Dmsil -WMklSüik ! !
- per Stück 75.—. 85.—. 120^- Mk. - i

8 VLsdsL L. 0.

Verein k. d. Lehrerinnen
Bezirlsverein Oldenburg.

Konferenz am 25. Septbr. in Vechta.
Andacht um 10 ' /« Uhr. Zur Teilnahme an,

Mittagessen im Hotel Lameyer ist vorherige Aimiel.
düng beim Hotelier erforderlich.

Verein rlev bessbLlligken Kttegskellnekmer
und ller Hinkevbliekenen ln Sotklorj.

Am Sonntag , dem 21 . d . M . nach Len,
Hochamte, ungefähr 11 '/2 Uhr . findet im Fra»
Ww. Bornhorst ' schen Saale

Versammlung
statt.

Tagesordnung:
1. DerbandSbestrebungen und DereinSangelege»

Heiken. Deferent : Kamerad Deuter. Vechta.
2. Selbständigmachung des Vereins . Deferent:

Kamerad Schwabe , Fladderlohausen.
3 . Hebung der Beiträge.
4. Verschiedenes.

Alle Mitglieder und noch nicht beigetretene
Kameraden und Kriegerfrauen find dringend rin¬
gelndem_ _ Der Vorstand

Zu dem

VorlraZ
des Privatgelehrten Professors H. Wemp« über
das Thema: „Erz und Eisen"

, ein hohes L :eL
deutscher Arbeit,mitkinematographischen Vorführungen,
ladet der Verein Löhner Industrieller e. N,
Lohne, alle Interessierenden freundlichst ein.

Der Vortrag findet am 19. September, abends
8 '/r Uhr im Hotel Sceger, Lohne , statt.

Das Eintrittsgeld beträgt für Mitglieder des
Vereins 2 Mark, für Nichttnitglieder2.50 Mark
Pro Person.

2Sbo« werden sedmerrlos unter lLNZ - s
Mdri^er 6nrsut !e naturgetreu eingssetei.
?1omb «Q 1a Oolä. LorLellau, ^Vmalgan eto.
h'ast sabiuerrloses Talnirleliea mittels loleal.
^ aästbesie , blerventötea , Talmreiaigen ete . ^klstlevlossr 2sbversLtr . Loboveväst«

Lebsvckluiî .
I ^oeveusteiQ , ^ sluiprLxis,

l -okns !. O.
8xreob » tavckev jeden OleostsS und Breite6
lllluvterbroeben von morgens 8 bis V»5 Ukr
neebn». im Hause des Hotels Ritter, s

Ulvdevstrasse , llclce Lrivüstrssse

§vab -Veakmakee
neue Auswahl, eingetroffen . Ferner empfehle

WimrWesen vnü Mu§plMen.
Clemens Kreymborg , Lohne i.

Kaufe jedes Quantum

B ^ eNNhOlZ.
Bitte um Angebote.

Lohne, 18. Sept . ISIS.
H. Vmh-A

SKÄWUSM
Empfehle in 3 verschiedenm Qualitäten H

ab gepaßt

L Stück
30.—. 40.— und 55.— Mk.

VGvKtLL . D

^WWMOWGZDLVVME
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